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Die Zuhörer tanzen, klatschen und singen mit

Die Interpreten um Choreogra-
phin Corie Townsend führten

während der Musical Night am
Freitagabend zurück in das Jahr
1927, als das Komponisten-Duo Je-
rome David Kern und Oscar Ham-
merstein das berühmte „Showbo-
at“ mit „Ol’Man River“ vom Stapel
laufen ließ.
Die Musical Company von Axel

Törber aus Steinhude ließ für Au-
genblicke außerdem die großen
Stars Frank Sinatra, Dean Martin,

Peter Lawford sowie Sammy Da-
vies auf der Bühne des Stadtthea-
ters auferstehen.
Das Ensemble bezauberte mit

dem Flair der Glücksspielmetro-
polen von Las Vegas bis Atlanta.
Als Präsidentengattin „Evita“ trös-
tete Sängerin Tracy Plester eine
ganze Nation – „Wein nicht um
mich Argentinien“.
Es gab auch musikalische Aus-

flüge ins „Cabaret“, „A Chorus
Line“ und den „Tanz der Vampire“,

bei dem Roman Polanski mit sei-
nem Film Pate stand. Spätestens
bei den rockigen Titeln hielt es das
Publikum nicht mehr auf den Plät-
zen.
Die ungebremste Spiel- und

Singfreude der Akteure wirkte zu-
nehmend ansteckend. Nach Aus-
zügen des temperamentvollen
„Starlight Express“ und von „We
Will Rock You“ standen die Zu-
schauer auf, klatschen und tanz-
ten mit. caf

Zum Bild von Seite 16: Der Funke der Musicalwelt springt auf das Publikum im Stadttheater über

Immer wieder
neue Choreo-
grafien zeigen
Brady Swenson

(von links),
Corie

Townsend,
Simon Tunkin,
Tracy Plester

und Nick Lloyd.
Faber

DRK feiert den Sieg mit dreifachem „Hansaplast“
KLEIN HEIDORN. Sportlicher
Wettkampf gepaart mit viel Spaß
und Geselligkeit: Das macht das
alljährliche Bosselturnier der
Klein Heidorner Vereine aus.
Zehn Mannschaften trafen sich
am Sonnabend in der Turnhalle
des Kirschendorfes zum sportli-
chen Kräftemessen.
In den Gruppenspielen gab es

vier Partien mit jeweils sechs
Durchgängen. Jedes Teambestand

aus vier oder fünf Spielern. Das
Bosseln gleicht dem Eisstock-
schießen: Die Stöcke mit Bürsten-
fläche werden auf dem Hallenbo-
den entlang geschoben und müs-
sen möglichst nah an die Daube
platziert werden.
Das gelang den Landfrauen,

dem Roten Kreuz, der Feuerwehr
und dem Ortsrat besonders gut.
In der Begegnung um Platz drei
setzten sich die Landfrauen gegen

den Seriensieger Feuerwehr
durch. Im Finale besiegte das
Team des Roten Kreuz den Orts-
rat. Mit einem dreifachen „Hansa-
plast“ feierten die Spieler ihren
Erfolg.
Die weiteren Plätze belegten die

Schützen, der Gesangverein Con-
cordia, der TSV, die Reservisten
und die Heimatfreunde. Die rote
Laterne ging an die dennoch gut
gelaunte Reitgemeinschaft. aln

Lothar Zerull vom TSV Klein Heidorn zeigt beim Tur-
nier der Ortsvereine, wie Bosseln funktioniert: Der
Stock muss möglichst nah an die Daube platziert wer-
den. Trotz des sportlichen Kräftemessens kommen
Spaß und Geselligkeit dabei nicht zu kurz. Bartels

VON JÖRG ROCKTÄSCHEL

WUNSTORF. Ein 18-jähriger
Wunstorfer muss mit einem Straf-
verfahren wegen Verstoßes gegen
das Waffengesetz rechnen. Er hat-
te ein verbotenes, sogenanntes
Butterflymesser bei sich.
Die Polizei ist in der Nacht zum

Sonntag benachrichtigt worden,
dass während einer Feier in einer
Gaststätte am Steinhuder Meer Al-
kohol an Jugendliche ausge-
schenkt wurde. Als die Polizei ein-
traf, stand dort bereits ein Ret-
tungswagen, mit dem der stark al-
koholisierte 18-Jährige in ein Kran-
kenhaus gebracht werden sollte.
Während der junge Mann auf die
Trage gelegt wurde, fiel ihm das
Butterflymesser aus der Hosenta-
sche.
In der gleichen Nacht hat sich

ein 44-jähriger Wunstorfer bei der
Polizei gemeldet und mitgeteilt,
dass er gegen 3 Uhr mit dem Wirt

einer Wunstorfer Gaststätte Streit
gehabt habe. Dabei habe ihm sein
Kontrahent mit den Fäusten ins
Gesicht geschlagen. Er sei nach
Hause gegangen und habe sich
erst später zu einer Anzeige ent-
schieden. Zur Zeit des Anrufs war
die Gaststätte allerdings schon ge-
schlossen, so dass der Wirt nicht
mehr angesprochen werden konn-
te.
! An drei Stellen in der Kernstadt
wurden in der Nacht zum Sonntag
Wandschmierereien mit politi-
schem Hintergrund aus der rech-
ten Szene angebracht. Erinnert
wird an die Bombardierung Dres-
dens vom 13. bis 15. Februar 1945.
Die offizielle Anzahl von 25 000
Toten wird als zu niedrig, als Lüge
bezeichnet. Am vergangenen Frei-
tag zwischen 15 und 17 Uhr wur-
den im Wunstorfer Industriege-
biet eine Lagerhalle und die Plane
eines Lastwagens mit Graffiti be-
sprüht.

Junger Mann
hat verbotenes
Messer dabei
Alkohol an Jugendliche ausgeschenkt

Manfred Henze rollt für die
Aussteller den roten Teppich aus
WUNSTORF. Manfred Henze
von Kontor 3, Veranstalter des
Wunstorfer Wirtschafts-Wo-
chenendes am 9./10. April, rollt
für Aussteller den roten Teppich
aus. Ein Zelt wirdmit roten Gän-
gen, grauen Standflächen und
weißen Wänden zu einem Be-
reich mit besonderem Ambiente
ausgestaltet. Dort sollen Unter-
nehmen aus allen Branchen ei-
nen hochwertigen Rahmen zur
Firmenpräsentation erhalten.
Außer der Stadtsparkasse

Wunstorf und dem Wunstorfer
Bauverein fühlen sich auch
Handwerker, Dienstleister und
weitere Unternehmen in den
neuen Ausstellungsräumen
wohl, meint Henze. „Das neue
Angebot kommt uns bei der kon-
zeptionellen Umstellung unse-
res Messeauftritts sehr entge-
gen. Alles ist schon fertig. Wir
müssen uns nur um die Ausge-
staltung und Einrichtung unse-

res Standes kümmern“, ergänzt
Michael Nahrstedt, Vorstand
Wunstorfer Bauverein. Die
Schwerpunkte des Bauvereins
liegen dieses Jahr auf den The-
men Maklerbereich, Neubau
und Ausbildung von Immobi-
lienfachleuten.
Einzelne Standflächen in dem

Sonderzelt sind noch frei. In den
anderen Zelten seien Ausstel-
lungsflächen bereits gut ge-
bucht. Viele Aussteller haben
sich schon im vergangenen Jahr
Stände für 2011 reservieren las-
sen. „Unsere Eck- und Kopfstän-
de sind nahezu komplett verge-
ben. Wer noch besondere Stand-
wünsche hat, sollte sich sehr
kurzfristig bei uns melden“,
empfiehlt Henze.
Die Standunterlagen und

weitere Informationen gibt es
unter Telefon (0 50 31) 95 52 32
und im Internet auf www.wuwi
wo.de. roc


